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BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister
Bekanntmachung

zur Herrichtung und Pflege von Grabstätten
auf den Friedhöfen der Stadt Bergisch Gladbach

Für die nachfolgend aufgeführten Grabstätten ist die/der Verantwortliche / Nutzungsberechtigte bzw. deren/dessen An-
schrift nicht bekannt. Die Grabstätten bedürfen der Herrichtung und Pflege entsprechend §§ 22 bis 27 der Satzung für
die Friedhöfe der Stadt Bergisch Gladbach.
Gemäß § 28 Abs. 1 der Friedhofssatzung wird darauf hingewiesen, dass die Friedhofsverwaltung

a) die Grabstätten abräumen, einebnen und einsäen wird, oder
b) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen beseitigen lassen wird,

wenn die Herrichtung und Pflege für weitere 3 Monate nach dieser Bekanntmachung nicht erfolgt und die/ der Verant-
wortliche sich während dieser Frist nicht bei der Friedhofsverwaltung meldet.

erforderlich ist die
Friedhof Grab-Nr Grabart zuletzt bestattet Grabpflege Befestigung der

Grabaufbauten

Bensberg 1045-1046 Erd-Wahlgrab Anna Flaeschendraeger X
Bensberg 2047-2050 Erd-Wahlgrab Karl Reiner Hans Gickler X
Bensberg 2649-2650 Erd-Wahlgrab Maria Fuchs X
Bensberg 2787-2788 Erd-Wahlgrab Ursula Preyer X

Bensberg 3244-3245 Erd-Wahlgrab Maria Magdalena Plum X
Bensberg 4376-4377 Erd-Wahlgrab Irene Elfriede Völkl X
Bensberg G545 Erd-Reihengrab Maria Theresia Haider X
Bensberg G573 Erd-Reihengrab Katharina Hubertina Marx X
Herkenrath 118 Urnen-Wahlgrab Hans-Joachim Püngel X
Herkenrath 406 Erd-Wahlgrab Johann Josef Bruchhagen X
Herkenrath 1097 Erd-Reihengrab Hans Albert Linden X
Herkenrath 1112 Erd-Reihengrab Wilhelm Theodor Böttcher X
Herkenrath 1336 Erd-Wahlgrab Klaus-Peter Krämer X
Herkenrath 1674-1675 Erd-Wahlgrab Maria Johanna Neuhäuser X
Herkenrath 555F Erd-Wahlgrab Karoline Fuhrbach X
Moitzfeld 1520 Erd-Reihengrab Anneliese Gerhold X
Refrath 2540 Urnen-Wahlgrab Christina Franken X
Refrath 4023 Erd-Wahlgrab Barbara Hilger X
Refrath 1673C Erd-Wahlgrab Gert Windisch X
Refrath 2336G Urnen-Wahlgrab Emma Maria Rüstig X
Refrath 2393-2394 Erd-Wahlgrab Roswitha Ahrweiler X
Refrath 4053-4054 Erd-Wahlgrab Friederike Koch X
Refrath 510C-510D Erd-Wahlgrab Margareta Katharia Regh X
Refrath 797A Erd-Wahlgrab Georg Stolorz X

Bergisch Gladbach, den 09.02.2023

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister

Im Auftrag
Schlephack-Müller

VOR 50 JAHREN

DerGladbacher StadtdirektorOt-
to Fell spricht sich 1973 bei der
bevorstehendenGebietsreform
für eine Fusion seiner Stadtmit
Bensberg aus. Der „Kölner Stadt-
Anzeiger“ berichtet am17. Feb-
ruar:

„Mehr Vorteile als Nachteile hätte
nach Ansicht von Stadtdirektor
Otto Fell ein Zusammenschluss
der StädteBergischGladbachund
Bensberg. In einer vierseitigen
Stellungnahme zudiesemThema
zählt er beides auf und kommt
nach demAbwägen zu demEr-
gebnis, dass der Zusammen-
schluss zu befürworten ist. Fell
hatte sich bereits vor einigenWo-
chen in einer siebenseitigen

Stadtdirektor für Fusion
Schriftmit den Vorschlägen der
Stadt Köln zur Eingemeindung
Gladbachs auseinandergesetzt
und diese abgelehnt. Zu der Städ-
teehe geht Fell von denGrund-
sätzen undKriterien aus, die von
Landtag und Landesregierung für
die kommunaleNeugliederung
aufgestellt wurden. Nach einem
Zusammenschluss sei esmöglich,
den Raum in der Ballungsrand-
zone östlich von Köln einheitlich
zu entwickeln.Wenndagegen die
jetzigenGrenzen beibehalten
würden, bestehe dieGefahr, dass
jede Stadt aufgrundder ihr zu-
stehenden Planungshoheit ihr
Gebiet ordnet, ohne auf die In-
teressen desNachbarn Rücksicht
zu nehmen.“

IN KÜRZE

BERGISCHGLADBACH

FalscheHandwerker
bestehlen Seniorin
AmMittwoch gegen 11.30Uhr
wurde eine 86-JährigeOpfer von
Trickbetrügern. Laut Polizei, klin-
gelte einMann anderWohnungs-
tür der Seniorin, die in einem
MehrfamilienhausimNeufeldweg
wohnt. Er zeigte einenAusweis
vor, der in einer Plastikhülle um
seinenHals hing. Da die Seniorin
tatsächlich auf Handwerkerwar-
tete, kam ihr das zunächst plau-
sibel vor. Als es dann erneut an
derWohnungstür klingelte und
ein angeblicherKollegedesHand-
werkers ebenfalls in ihreWoh-
nung kommenwollte, verwehrte
sie den Zutritt. Daraufhin kam
auch der ersteManndazu und
gemeinsamverließen die beiden
dieWohnung. Die Seniorin begab
sich in die Küche undmusste fest-
stellen, dass ihre zwei Geldbörsen
entwendetwurden.DieTäterwer-
denwie folgt beschrieben: Der
ersteMannwar circa 1,65mgroß,
hatte dunkleHaare, dunkle Klei-
dung, trug eineweißeMaske. Der
zweiteMannwarcirca1,60mgroß
und trug eineHosemit Löchern.
Hinweis an die Polizei unter
(02202) 2050. (nie)

RÖSRATH

Seniorin um 16 000
Euro betrogen
Gesternwurde eine Strafanzeige
erstattet, nachdemBetrüger gro-
ße Beutemachen konnten: Durch
mehrereÜberweisungen erlang-
ten sie über 16 000 Euro. Ein 70-
jähriger Rösrather erhielt eine
SMS-Nachricht, in der sich Betrü-
ger als seine Tochter ausgaben.

ImweiterenVerlauf fanddie Kom-
munikation überWhatsApp statt
und der Seniorwurde zumehre-
renÜberweisungen auf verschie-
dene Konten aufgefordert. Die
Polizei Rhein-Bergwarnt ange-
sichts dieses Betrugs eindringlich
davor, auf Geldforderungenüber
Messenger-Dienste einzugehen
– vor allemnicht auf Bitten einer
unbekannten Rufnummer. (nie)

BERGISCHGLADBACH

Einbrecher kamen
über die Terrasse
AmMittwoch stellte eine Bewoh-
nerin eines Einfamilienhauses in
der StraßeMilchbornhöhe gegen
21.30Uhr den Einbruch in ihr Ei-
genheim fest. Sie hatte es amsel-
ben Tag gegen 15Uhr verlassen.
In diesemZeitraumhatten die
Unbekannten eine Terrassentür
aufgehebelt, um insHausinnere
zu gelangen. ImHaus durchsuch-
ten siemehrere Räumlichkeiten
nachWertgegenständen.Ob et-
was gestohlenwurde, konnte
noch nicht geklärt werden. Hin-
weise unter (02202) 2050. (nie)

BERGISCHGLADBACH

Am25. Februarwird
die Stadt geputzt
Unter demMotto „BergischGlad-
bach putz(t)munter“ säubern Ber-
gischGladbacher am25. Februar
die Stadt.Mehrere Bürgerinitia-
tiven und Vereine habendem
PutztagUnterstützung zugesagt.
Die Veranstalter bitten Interes-
sierte darum, sich über sauber-
gl@stadt-gl.de für den Putztag
anzumelden undGruppengröße,
Ansprechpartner sowie eineUhr-
zeit anzugeben. (nib)

Schüler tanzten für Tollitäten

VONANGELIKA RHEINDORF

Bergisch Gladbach. Ein lustiger
Clown kündigte schon auf dem
Flyeran,dassesbeiderGGSPaff-
rathwiedersorichtiglosgehtmit
dem Karneval. „Jeck is back – da
simmerdabei–merdanzeunfie-
re – mer sin widder frei“. Unter
diesem glücklichen Motto star-
tete am Wieverfastelovend die
traditionelle Schulhofsitzung,
moderiert von Susanne Heuck-
mann und Beate Lattenkamp.
Die Sterne tanzten am Himmel
zur Musik von Conrad Mäurer,
dieKlasse3b tanztedenPiraten-
tanz, dieLehrer zumTitel„Don-
deEstas,Yolanda“.Pünktlichum
9.30 Uhr traf mit Prinzengarde
das Gladbacher Dreigestirn auf
dem Schulhof ein: Frank III.,
BauerAndreasundJungfrauMe-
laniehatteneinpaarKuscheltie-
remitgebracht undwarfen sie in

Karneval startete bei der Grundschule Paffrath: Jeck is back

die Schülerschar. Die Schüler
hatten sich gründlich vorberei-
tet. So tanztedieKlasse3aeinen
Piratentanz, die Schüler der 4b
erfreuten die Hoheiten mit Ge-
dichten und beschenkten sie.
Der Prinz bekam ein Feuerwehr-
auto, die Jungfrau ein Tanzma-
riechen, der Bauer ein Paket mit

Müsliriegeln. Alles liebevoll
ausgesucht,passendzumPrivat-
leben der tollen Tollitäten. Der
närrischeUmzugendetebeiPar-
tystimmung und einem gefühlt
15Meter langenElternbuffetauf
dem Schulhof. Die „Nussbaum
Ukulele Society Band“ spielte
Musik von den Black Fööss und

Umgetextetes wie zum von Bei-
spiel Johnny Cash. Mit dabei
auch der Senat der KG Alt-Paff-
rath. Der stellvertretende Bür-
germeister Josef Willnecker
übergab der Schulleitung
111,11 Euro. Bäckermeister Pe-
ter Lob brachte vomBauernwie-
gen 213 Euromit.

Tanzende Rita, jubelnde Jecke
VONCLAUS BOELEN-THEILE

Kürten. Die einen kamen mit
dem Planwagen. Andere hatten
einen rollenden Saloon dabei.
Und wieder andere zogen bunt
kostümiertundzuFußdurchBe-
chen. Jeder Jeck ist anders, und
jeder Karnevalszug auch. Drei
JahrehattendieKarnevalsfreun-
deBechenwartenmüssenauf ih-
ren „Zoch“, und der von 2023
kam amWeiberfastnachts-Don-
nerstag wahrhaft jeck um die
Ecke. Viele hundert Besucher
säumtenbeiNieselregendieKöl-
nerStraße, unddiemeistenwar-
teten schon lange vor Ankunft
der ersten Wagen. Der Nach-
wuchs hatte meistens große
Beutel dabei für die süßen Sa-
chen, die verteilt werden. Aber
auchdasistmittlerweileeineBe-
chener „Tradition“: Zahlreiche
Polizistensicherten imOrtskern
den Karnevalszug.
38 Fußgruppen und Festwa-

gen machten diesmal mit, sehr
zur Freunde von Zugleiter An-
dreas Utsch und von Prinzen-
paarRitaI.undRafael I. (Schwei-
ger). Die Tollitäten feierten aus-
gelassen auf dem Prinzenwagen
und am Aufstellplatz in Neuen-
saal hatten sie einen Sahneblick
auf die vielen Teilnehmer. Im-
merwiederhießes:„Tanze,Tan-
te Rita!“ Das Partylied ist in Be-
chen der Hit der Session, auch

Bechener Karnevalszug mit vielen prächtigen Kostümen

weil die Prinzessin ja Rita heißt.
Der Festzug in Bechen: Das ist
immer auch etwas fürs Auge.
Viele kleine Grüppchen und
Klübchen nähen schon Monate
vor demZoch ihre Kostüme. Der
„Jecke Trupp“ kam als „Party-
flotte“ daher, mit roten Ringel-
hemden und Kapitänsmützen.
Blaue T-Shirts und gelbe Perü-
cken: Das war das Markenzei-
chen des Sportvereins Bechen.
Sambamäßig überraschten die
Kläävbotze aus Eisenkaul, sie
gehen auch schon seit 42 Jahre
beim Zug in Bechen mit. Bunte
Lockenwickler hatten die Jungs
und Mädchen von Hallo Ballett
aufgesetzt,Pinkfarbene„Roller“
bogen bei den„JeckenGas-Don-
keys“umdieEcke,buntundwild
ging es auch bei Herweger Mä-
dels, EikamperClowns, den Lus-
tigen Eseln, Berjischen Pänz,
Fäägtäsch und den Bergischen
Piratenzu.OftdröhntendiePar-
tybässe über die Kölner Straße,
die Lautsprecherboxenmit Mal-
lorca-Musik verbreiten sich zu-
nehmend auf den Karnevalswa-
gen. Das Karnevalsliedgut pfle-
gen hingegen die Musikvereine.
Einigkeit Olpe, Musikverein
Kürten und Musikgemeinschaft
Bechen sorgten für karnevalisti-
scheTöne.GanzamZugende, da
jubelten auch Rita und Rafael
den Jeckenzu. Ihr„Zoch“war ei-
ne wahre Pracht.

Mit großemGefolge kamdasGladbacherDreigestirn zurGrundschule. Foto: Rheindorf

BunteLocken (o.) und „JeckeDonkeys“mit „Rollern“ (u.l.). Rita I. undRa-
fael I.mit PrinzenführerWolfgangMäurer (u.r.). Fotos: Arlinghaus


